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Landesentwicklung und Wohnungsbau 

 

Schweickert und Haag: Ministerin Razavi leistet mal wieder 
keinen Beitrag gegen die Wohnungsnot 
 
Vorschläge und Planungen zum Flächensparen der Ministerin für Landesentwicklung und Wohnen 

 
Prof. Dr. Erik Schweickert, Vorsitzender des Arbeitskreises Landesentwicklung und Wohnen der 
FDP/DVP-Landtagsfraktion sagt zur aktuellen Mitteilung des Ministeriums, in der es um das 
Flächensparen geht: 
 
„Das von Frau Razavi angekündigte Paket zum Flächensparen kann nicht überzeugen. Einmal mehr 
fragt man sich, ob es dieses Ministerium überhaupt braucht. Die Allgemeinsätze aus dem 
Ministerium, wie ‚Die Versiegelung von Flächen muss kein Dauerzustand bleiben‘, lassen viele Fragen 
offen. Möchte Frau Razavi Straßen renaturieren? Keine Innovationen und viele offene Fragen, so 
lassen sich die neuesten Verlautbarungen des Ministeriums zusammenfassen.  
 
Derzeit wartet das Land weiterhin auf einen neuen Landesentwicklungsplan. Nach zwei Jahren muss 
man mehr von einer Ministerin und ihrem neuen Ministerium erwarten können. Kurzum: Die 
angekündigten Maßnahmen können kaum als Arbeitsnachweis durchgehen. Was Frau Razavi da 
verkündet ist nicht nur zu wenig und zu spät, sondern auch mal wieder Altbekanntes in neuem 
Gewand.“  
 
Der wohnungsbaupolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Friedrich Haag, ergänzte:  
 
„Die Landesregierung sollte sich nicht in dogmatischen Diskussionen um Flächensparziele verlieren. 
Frau Razavi darf sich nicht weiterhin auf dem Förderprogramm 'Flächen gewinnen durch 
Innenentwicklung' ausruhen. Für eine gelungene Innenentwicklung bedarf es mehr als nur eines 
Förderprogramms. Das Ministerium ist groß im Ankündigen, aber leider nicht im Umsetzen.  
 
Dabei drängt die Zeit: Angesichts der derzeitigen Situation auf dem Wohnungsmarkt ist das Nicht-
Handeln der Ministerin grob fahrlässig. Ministerin Razavi muss endlich die Rahmenbedingungen 
setzen, dass dringend benötigte neue Wohnungen schnell gebaut werden können. Die Aufgaben 
liegen auf der Hand: Bürokratieabbau und Planungserleichterung durch eine schlankere 
Landesbauordnung.“ 


